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STOPP DEN 
BÜROKRATIE-
IRRSINN!

Das österreichische Gewerbe 
und Handwerk fordert einen 
BÜROKRATIESTOPP für 
österreichische und europäische 
Rechtsvorschriften!

STOPP: 
BÜROKRATIEFLUT GEFÄHRDET 
HANDWERK

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe beweisen gerade in Krisenzeiten, 
wie stabil, resilient und zukunftsorientiert unsere 
Unternehmen aufgestellt sind. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sind die gestaltende Kraft 
in der lokalen Wirtschaft und Gesellschaft mit 
unserem fachlichen Wissen und Können, unserem 
Unternehmergeist und unserem Engagement. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sichern nachhaltig Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und damit den Wohlstand in den 
Regionen – jetzt und auch in Zukunft!

FÜR EIN STARKES HANDWERK? 
JETZT HANDELN!
Unterstützen Sie unsere Forderungen und helfen Sie, das 
Handwerk und Gewerbe in Österreich zu stärken!

Wirtschaftskammer Österreich 
Bundessparte Gewerbe und Handwerk
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
+43 5 90 900 3288 · bsg@wko.at · 



DIE FORDERUNGEN DER INNUNG
DER FAHRZEUGTECHNIK
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Die Bundesinnung der Fahrzeugtechnik vertritt die Interessen der 9.000 Unternehmen 
in den Bereichen Kraftfahrzeug- und Karosseriebautechnik sowie Vulkaniseure.

Ihr wirtschaftlicher Erfolg darf nicht durch überbordende Bürokratie behindert werden!

DAHER FORDERN WIR KONKRET FÜR UNSEREN BERUFSSTAND:

•	 Anerkennung von Eichstellen aus dem EU-Raum
Die Beschränkung auf inländische Eichstellen behindert infolge langer Wartezeiten 
auf Eichtermine für wichtige Werkstatteinrichtungen die geschäftliche Entwicklung 
von Fahrzeugtechnikbetrieben. Abhilfe könnte die Anerkennung von Eichstellen 
aus dem EU-Raum und eine Erhöhung der Prüfintervalle für Öldurchlaufzähler auf  
7 Jahre bewirken.

•	 Typisierungsverfahren beschleunigen
Langsame Genehmigungsverfahren bei Typisierungen in den Kfz-Landesprüfstellen, 
wo aufgrund von Personalmangel Außenstellen nicht mehr bedient werden, stellen 
Fahrzeugtechnikbetriebe vor große Herausforderungen. Eine spürbare Beschleuni-
gung wäre eine große Entlastung für die Betriebe.

•	 Einheitliche Betriebsanlagengenehmigung
Unterschiedliche Handhabung von Genehmigungsverfahren führt zu Wettbewerbs-
verzerrungen. Einheitliche Verfahrensstandards würden zu mehr Transparenz und 
weniger Bürokratie führen.

Bundesinnung der Fahrzeugtechnik 
Schaumburgergasse 20/4, 1040 Wien, Österreich
+43 1 505 6950 129  •  fahrzeugtechnik@bigr2.at


